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Abstract 
 
Kann der osteopathische Therapieansatz die chronische Achillodynie 
positiver beeinflussen als die Behandlung mit der extrakorporalen 
Stoßwellentherapie (ESWT)? 
 
Welche Therapieansätze gibt es in der Behandlung chronischer 
Achillodynien in der Osteopathie? 
 
Isabel Ohlsen 
 
Anhand einer Vergleichsstudie sollte die osteopathische Behandlung mit der 
Behandlung der Extrakorporalen Stosswellentherapie (ESWT) verglichen werden. 
Zusätzlich sollten die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. 
 
Gegenüberstellung der vorhandenen Studien über Wirksamkeit und Verträglichkeit 
der verschiedenen Behandlungsmethoden. Literatursichtung. 
 
Aus den aktuell vorliegenden Studien ist ersichtlich, dass die osteopathische 
Behandlung eine gute Möglichkeit zur Therapie der chronischen Achillodynie darstellt. 
Die Studien zeigen, dass die osteopathische Behandlung im Gegensatz zur ESWT 
weniger belastend für den Patienten ist. Um die Langfristigkeit der 
Schmerzminimierung zu überprüfen und die Ergebnisse zu ergänzen sind weitere 
Studien erforderlich. Diese sollten bezüglich Umfang und Randomisierung 
übereinstimmen, um einen aufschlussreichen Vergleich der beiden 
Behandlungsmethoden zu ermöglichen. 
Basierend auf der bereits vorhandenen Literatur über das Krankheitsbild der 
chronischen Achillodynie wurde ein Modell zur Darstellung der osteopathischen 
Behandlungsmöglichkeiten erarbeitet.  
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